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Eine Datenbank mit „Projekten“ des Grünen Klimafonds (GCF) zeigt, dass
es sich bei fast keinem davon um tatsächliche Projekte handelt. Bei den
meisten handelt es sich lediglich um spezialisierte Unterfonds. Jeder
davon weist zwar eine angebliche Emissionsminderungszahl auf, doch diese
Zahlen sind reine Fantasie, stehen doch keine tatsächlichen Projekte
dahinter. Somit sind die vom GCF geltend gemachten Emissionsminderungen
betrügerisch.

Diese Datenbank findet man hier.

(Ich  hätte  es  vielleicht  nie  gefunden,  weil  es  sich  auf  der
umfangreichen UNFCCC-Website und nicht auf der GCF-Website befindet,
aber die KI hat es sofort gefunden, als ich einfach nach „GCF-Projekten“
gefragt habe. Dies ist ein gutes Beispiel dafür, wie KI die Recherche
verbessern kann.)

Schauen wir uns drei Großprojekte an, die ganz oben in der Liste stehen.
Kleinere Projekte sind wahrscheinlich nicht aussagekräftiger.

An erster Stelle steht das Projekt GAIA mit knapp 1,5 Milliarden Dollar
(hier)

Hier ein wesentlicher Auszug aus der Projektbeschreibung: „Das Projekt
GAIA wird eine Plattform für gemischte Finanzierungen einrichten, die
langfristige  Darlehen  für  Investitionen  in  Klimaanpassung  und
Klimaschutz in 19 der klimagefährdetsten Länder der Welt bereitstellt –
und damit den teilnehmenden Ländern Zugang zu Finanzmitteln verschafft,
die  ihnen  bisher  nicht  zur  Verfügung  standen.  Um  den  unmittelbaren
Bedürfnissen  der  Entwicklungsländer  gerecht  zu  werden,  fließen  70
Prozent der Portfolioinvestitionen der Plattform in Anpassungsprojekte;
weitere 25 Prozent sind für die am wenigsten entwickelten Länder und
kleine Inselentwicklungsstaaten vorgesehen, um sicherzustellen, dass die
Mittel  die  klimagefährdetsten  Gemeinschaften  erreichen.  Das  Projekt
richtet sich an Länder, die bei der Beschaffung von Klimafinanzierungen
für  ihre  Programme  wirkungsvoller  Anpassungsprojekte  vor  ähnlichen
Herausforderungen  stehen.“

Es handelt sich hierbei um ein finanzielles und kein physisches Projekt,
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dessen Hauptziel die Anpassung ist. Dennoch wird eine Reduzierung von 30
Millionen Tonnen „CO₂-Äquivalent“ angegeben. (Das CO₂-Äquivalent umfasst
die Reduzierung von Methan und anderen Treibhausgasen.)

Für diese Reduktionsbehauptung gibt es natürlich keine physikalische
Grundlage,  weil  keinerlei  tatsächlichen  Projekte  beteiligt  sind.
Schlimmer noch: Der Anteil des GCF an diesen 1,5 Milliarden US-Dollar
beträgt lediglich 10,3 %. Sie sollten eigentlich nur diesen kleinen
Bruchteil der fiktiven Reduktionsmenge für sich beanspruchen, aber ich
sehe keine Anzeichen dafür, dass sie dies tun. Falls nicht, ist ihre
Behauptung zur CO₂-Reduktion in doppelter Hinsicht betrügerisch.

Das  zweite  Beispiel  ist  das  „Programme  for  Energy  Efficiency  in
Buildings (PEEB) Cool“, ein weiteres Finanzprojekt im Umfang von 1,5
Milliarden US-Dollar (hier).

Hier  die  Projektbeschreibung:  „Das  Programm  für  Energieeffizienz  in
Gebäuden (PEEB) Cool umfasst 11 Länder auf vier Kontinenten, die sieben
verschiedene  Klimazonen  abdecken:  das  Mittelmeerklima,  das  feuchte
subtropische Klima, das tropische Klima, das äquatoriale Klima, das
aride Klima, das Gebirgsklima und das kontinentale Klima. Diese Länder
sind  vom  Klimawandel  betroffen,  wobei  die  Temperaturen  ein  Niveau
erreichen,  das  die  hitzebedingten  Gesundheitsrisiken  erhöht.   Der
Klimawandel  wird  zu  einer  Zunahme  dieser  Risiken  führen,  darunter
regelmäßigere  und  extremere  Hitzewellen  sowie  ein  Anstieg  der
Durchschnittstemperaturen.

Das  PEEB-Cool-Projekt  wird  den  Bausektor  durch  die  Förderung
energieeffizienterer Gebäudeplanung, -bauweise und -nutzung verändern.
Es wird Teilbereiche mit erheblichem Potenzial für die Anpassung an den
Klimawandel und die Reduzierung von Treibhausgasen priorisieren, wie
beispielsweise groß angelegte neue Wohnbauprojekte und Gewerbegebäude,
an denen sowohl der öffentliche als auch der private Sektor beteiligt
sind. Darüber hinaus wird es erhebliche wirtschaftliche und soziale
Vorteile  mit  sich  bringen,  wie  beispielsweise  die  Schaffung  grüner
Arbeitsplätze. Im Rahmen seiner Aktivitäten wird PEEB Cool effiziente
Kühllösungen, nachhaltige Baumaterialien und die Einbindung von Akteuren
aus dem Bauökosystem einbeziehen.“

Beachten Sie, dass dieses Programm bis 2033 läuft, ohne dass konkrete
Projekte identifiziert wurden, jedoch mit einer CO₂-Äquivalent-Reduktion
von 1,6 Millionen Tonnen verbunden ist. Der Finanzierungsanteil des GCF
beträgt  lediglich  16,5  %,  doch  offenbar  wird  diese  gesamte  fiktive
Reduktionsmenge dem GCF zugerechnet.

Ein drittes Beispiel ist der „Global Subnational Climate Fund (SnCF
Global) – Equity“, der bis 2040 läuft. Dabei handelt es sich um einen
Fonds in Höhe von 750 Millionen US-Dollar, der auf Verwaltungseinheiten
innerhalb von Ländern wie Landkreise, Provinzen, Regionen und Gemeinden
ausgerichtet ist.

https://www.greenclimate.fund/portfolio/projects/fp194


Hier ein wesentlicher Auszug aus der Beschreibung: „Das Ziel des Sub-
national Climate Fund Global (SnCF Global oder der ‚Fonds‘) besteht
darin,  durch  ein  transformatives  Finanzierungsmodell  langfristige
Klimainvestitionen  auf  subnationaler  Ebene  für  Lösungen  zur
Emissionsminderung  und  Anpassung  anzustoßen.“

Es  gibt  keine  konkreten  Projekte,  doch  die  Reduzierung  der  CO₂-
Äquivalente  wird  auf  genau  77,6  Millionen  Tonnen  beziffert.  Das
entspricht weniger als 10 US-Dollar pro Tonne, was völlig unrealistisch
ist. Der finanzielle Anteil des GCF beträgt lediglich 20 %.

Ein Blick auf die ersten rund 40 Projekte in der Datenbankliste zeigt,
dass  es  sich  ausschließlich  um  finanzielle  und  nicht  um  physische
Projekte  handelt.  Der  Grüne  Klimafonds  behauptet,  über  die  gesamte
Projektlaufzeit  Emissionsminderungen  in  Höhe  von  mehreren  Milliarden
Tonnen CO₂-Äquivalent zu erzielen. Die Projektzahlen sind völlig fiktiv
und somit betrügerisch.

Link:
https://www.cfact.org/2026/08/17/un-green-climate-fund-emission-reductio
n-claims-are-fraudulent/
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